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Großherzoglich Badische

Staats ' Zeitung .

Nro . 191 . Donnerstag , den 11. Jul . 1811 .

Rheinische Buipdes - Staaten .

Offenburg , den 2 . Jul . Der trauervvlle Hin¬

tritt Sr . Königl . Hoheit des Höchst .seeligen Herrn Grvß -

herzogs , Carl Friedrichs von Baden , hat auch in

unfern Mauern eine mit inniger Rührung und herzlichster

Lheilnehmung begleitete Tobten - Feier veranlaßt . Der

1 . Jul . war der Tag , welcher die Bewohner Offenburgs

vereinte , um ihrem verewigten Landesvater die lczte fromme

Pflicht der tiefsten Verehrung und Dankbarkeit abzustat¬

ten . Vormittags um 10 Uhr versammelte sich die ganze

Großherzogliche Dienerschaft , gcist - und weltlichen Standes ,

der Stadtrath , die Vorstande der Künste , die ganze Bür¬

gerschaft , in und bei dem Großherzogi . Kreisdirektorial -

Gebaude , vor welchem die bürgerliche Infanterie und

Kavallerie bereits aufgestellt war . Hier begann nun der

feierl . Trauerzug , und bewegte sich unter dem Geläute aller

Glocken und unter den gedampften Tönen einer rührenden

Trauermusi ? , ernst und langsam der Pfarrkirche zu . Diese

Kirche , vorzüglich aber Hoch - Altar und Tempel , waren

mit schwarzen Tüchern und Flor behängen ; in der Mitte

der Kirche erhob sich ein mit den Wappen des Höchstsee -

ligen geschmüktes Trauergerüste , dessen geschmakvolle Be¬

leuchtung durch den Kontrast mit dem Dunkel des Heilig -

thumes schanerlich wirkte , und die allgemeine Rührung

erhöhte . Nach einer angemessenen Trauermusik hielt unser

würdiger Seelsorger , Dekan und Stadtpfarrer Barthelmes ,
eine vom Herzen zum Herzen gegangene gehaltreiche Rede ,
auf welche ein feierliches Requiem folgte . So endigte diese

rührende Gottesverehrung ; aber nie wird das Andenken

des verklärten Fürsten in unsren Herzen erlöschen .

Fr a n k r e i ch .

Am 5 . d . hat der Kaiser in dem Fo st von St . Ger -

main gejagt . Die Frau Fürstin von Thurn und - Taxis ,

der Hr . Gcaf und die Frau Gräfin ' von Brahechaben die

Ehre gehabt , der Jagd Sr . Maj . zu folgen . Tags vorher

war Schauspiel in dem Pallast von St . Cloud . Die

Schauspieler der französischen Theaters führten das Lust »

spiel , Ia Revanche » auf .. ( Monit . v . . 7 . d.)

Am 27 . Jun . Morgens sezte der König von Spanien

seine Reise von dem Schlosse Marrac bei Bayonne nach

seinen Staaten fort . Die Bayonner Ehrcngarde zu Pferde, ,

welche währnd des Aufenthalts des Königs auf dem Schlosse

den Dienst bei ihm gehabt hatte , begleitete Se . Majestät

so weit , bis sie aus eine Abtheilung der kön. span . Garde

stieß,welche auf der Straße von St . Jean de Luz , dem

König entgegen geritten kam .

Die Senatoren Grafen Garnier und Barthelemy , der

Gen . Direktor des Enregistrement und der Domaincn ,

Staatsrath Graf Duchatel , und der Gen . Direktor der

vereinigten Abgaben , Graf Frangais , sind von dem Kai »

ser zu Großofsizieren der Ehrenlegion ernannt worden . —

Der Auditor beim Staatsrathe , Brignole , ist zum Rcque »

tenmeister , und Hr . Victor de Billotte zum Auditor

beim Staatsrathe ernannt .

Vermöge Beschlusses des kaiserl . Gerichtshofes zu Col¬

mar vom 26 . Jun . , ist die Eröfnung und Haltung der

Assiscn im ganzen Gerichtssprengel folgendermaßen be»

stimmt worden , nämlich r Diejenigen im oberrheinischen

Departement, ., zu Colmar , dm laufenden 22 . Julv „ unter

dem Vorsitze des Hrn . Andreh zweiten Raths der Appella »

tionskammer in Zuchtpolizeisachen ; und diejenigen im nie¬

derrheinischen Departement , zu Strasburg , den künftigen

iy . August , unter dem Vorsitze des Hrn . Jacquot -Donat ,

dritten Raths gedachter Kammer .

Vom 25 . Jun . bis zum - 2 . Jul . sind 10 Schiffe mit

Kaffee , Tabak , Indigo -, Cawpecheholz
' rc . - in den Hafen

von Antwerpen eingelaufen .

Hr . Esmmard , Mitglied der zweiten Klaffe des In¬

stituts , Verfasser des Gedichts , La .Navigation , und meh -
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■'•fft -jt anderer geschazter Werke , ist durch einen höchstunglük -

lichen Zufall auf der Rükrcise von Neapel nach Rom um

das Leben gekommen .. Keim Herabfahren von einer An¬

höhe zwischen Jtri und Fondi warf der Wagen um , und

Hr . Esmermrd stürzte mit dem Kopfe auf eine Felsenspitze .

Man brachte ihn ohne Bewegung und Bewußtscyn nach

Fondi . Er wurde dort trepanirt , und überhaupt wurde

alles angewendet , um ihn zu retten ; allein es war verge¬
bens ; er starb den achten Tag , am 25 . Jun ., im 42 .Jahre

ftines Alters . Zwei Reisegefährten des Hrn . Esmcnard

kamen mit einigen , mehr oder minder starken Cvntusionen
davon .

Fortsetzung der Darstellung der Lage des
Rei -chs . Öffentliche Arbeiten . Seit 20 Jahren
wurden große Arbeiten unternommen , undckn jedem Jahre
mit einem neuen Eifer und einem neuen . Zuwachs von

Hilfsmitteln sorrgesczt . Im Jahre 1810 wurden 138
Millionen zu diesen Arbeiten verwendet ; 150 sind für das

Jahr 1811 bestimmt . Mitten unter Kriegen , unter Aus¬

gaben , welche ungeheuere Armeen , die Schöpfung und Or -

ganisirung zahlreicher Flotten erfordern , find die Opfer ,
welche die kaiscrl . Schazkammer zu den öffentlichen Ar¬

beiten darbringt , von der Art , daß sie in einem einzigen
Jahre alles übersteigen , was die ehemalige Regierung
während einer ĝanzen Generation gethan hat . Festungs¬
bau . Ein großer Lheil der hierher gehörigen Ausgaben
hat die Errichtung neuer Festungen zum Zwecke. Diese
Arbeiten werden zum Bortheil der Nachwelt unternom¬

men , um das Reich zu konsolidiren und zu befestigen .
Eine Festung der zweiten Ordnung wird am Terel ange¬

legt , um . die Mündung der Zuydersee zu vertheidigen ;

Z0O0 Mann werden in derselben eine Belagerung von

mehreren Monaten aushalten können . Antwerpen , Bres -

kens , das kaiserl . Fort von Cadsand , Willemstadt , Sluis ,
Sas van Gand sind schon wichtige Bollwerke geworden ;

Wessingen . » mit Forts ausser der Bombenweite umgeben ,
mit regelmäßigen Ueberschwemmungsmitteln gedekt , und

durch Merke vermehrt , ist von nun an gegen jeden An¬

griff gesichert . In den Jahren 1810 und 1811 wurden

für die festen Plätze an der Schelde mehr als 8 Millio¬

nen verwendet . Es -war natürlich , demjenigen Punkte

große Arbeiten zu widmen , welcher ununterbrochen der Ge¬

genstand der -Eifersucht und der Furcht unserer gebornen

, Feinde bseihen wird . .Zu Ostende werden neue Werke an¬

gelegt ; es war zwar schon ein Wall da , aber von sehr ge¬
ringem Werthe . Auch zu Boulogne , zu Havre und zu
Cherbourg

' wurden große Werke angffangen . Havre war
durch Bauban befestiget worden ; allein man hatte wenige
Jahre vor der Revolution unter leeren Borwänden diese .
Festungswerke zerstört , und diese Stadt , die der Schlüssel
zur Seine , ist u . die man den Hafen von Paris nennen könnte, -

ihrcr Werke beraubt und offen gelassen . Schon find wie¬

der neue Werke von Bedeutung errichtet , und der Plaz

ist geschlossen und m dem Zustande , eine Belagerung aus¬

halten zu rönnen . Der Hafen von Cherbourg bedarf weit¬

läufiger Festungswerke , und gegen das Ende dieses Jahres
wird auch diese Stadt in dem Stande seyn , eine Bela¬

gerung auszuhalten . Die darüber angenommenen Plane

sind in großem Maasstabe , und Cherbourg wird eine

Festung vom ersten Range werden . Die bisher vernach -

läßigten Arbeiten bei Dünkirchen , Montreuil und Abbe -

ville hat man schon in dem vorigen Jahre wieder in

Gang gebracht . Diese Bollwerke sind auf den besten Fuß

hergestellt . Die Bertheidigung von Brest wird vervoll¬

ständigt und ausgebessert . Zur Befestigung von Lorient

und Rochefort hat man ein neues System ausgestellt

Auf den Inseln St . Marcouf , Bellcisle und Jsle - d 'Aix

hat man die Arbeiten fortgcsezt ; zu der Befestigung

Loulon 's , so wie der Hycrischen Inseln , Genua ' s und

La Spezzia
' s , werden neue Werke hinzugefügt . Die wich¬

tigen Festungswerke von Pvrtoferrajo find auf der Land¬

seite durch anhaltende Arbeiten erweitert worden . Korfu ,

an sich schon sehr fest , ist seit 4 Jahren mit großen Wer¬

ken verinchrt worden . Man hat neue Plane entworfen ,

und dieser Schlüssel des adriatischen Meeres wird von

12,000 Mann bewacht , welche auf zwei Jahre mit Le¬

bensmitteln und einer Artillerie versetzen sind , die der

längsten Belagerung Troz bietet . Am linken Rheinufer ,

Wesel gegenüber , dessen alte Werke verbessert nnd vervoll¬

kommnet worden sind , erhebt sich das Fort Napoleon .

Benloo und Jülich sind in den besten Zustand versezt wor¬

dene Kassel und Kehl wurden neugeschaffen ; die i . I .

1806 angefangenen Werke liefern ein befriedigendes Re¬

sultat , und die wichtigen Brücken bei Wesel , Mainz und

Strasburg sind auf beiden Ufern mit Werken vom ersten

Rang gedekt . Alexandria , der furchtbare Mittelpunkt un¬

serer Borrathshäuser und unser Anlehnungspunkt jenseits

der Alpen , kostet schon seil 10 Jahren jährlich 3,000,000
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Fr . In dem Königreiche Italien wird mit gleichem Ei - I

fer an den Festungswerken von Palma nova und Osopo

gearbeitet , so wie an Vergrößerung der Werke von An -

kona, Venedig und Mantua . Wenn man die Thätigkeit

betrachtet , welche seit 8 Jahren in allen Arbeiten , beson¬

ders in jenen der Gränzsestungen herrscht , könnte man aus

den Gedanken kommen , Frankreich sey von einem nahen

Ansalle bedrohet . Nichts kontrasttrt aber mit dieser Idee

so sehr , als die Lage aller unserer Nachbarn , welche un¬

sere Alliirten und mit unserem Systeme vereinigt sind ,
und das Nebergcwicht , welches uns unsere lezten Feldzüge

gegeben haben . Ich will daher blos anführen , daß , wenn

man unter solchen Umstanden in wenigen Jahren mehr
als hundert Millionen für ein Interesse aufgcopfert hat ,
das nur in der Zukunft liegt , der Regierung dafür ge¬
dankt werden muß , daß sie nicht nur die Wohlfahrt der

lebenden Generation befestigen , sondern auch die Ruhe
der Nachkommenschaft sichern , und auf diese Art die ent¬

ferntesten Zufälle und selbst den Wechsel des Glükes beherr¬

schen wiÜ . (D . F . f. )

O e st r e i ch.
Ein kürzlich erschienenes kk. Rescript enthalt folgendes :

„ Bei der Auflösung der Landwehren und Insurrektion
haben Se . Mai . , Ihrem gegebenen Worte getreu , befoh¬
len , alle bei diesen Truppen angestellten Offiziers bei den
Linien - Regimentern unterzubringcn . Da sich aber gezeigt
hat , daß die Meisten dieser Individuen für den Dienst
nicht anwendbar sind , sich aus denselben nicht verlegen ,
und auch gar keine Hofnung geben , sich dazu zu qualifss
zircn , so haben Se . Majestac befohlen , ein dreifaches Ver¬

zeichnt auszusetzcn , nämlich : u) von Men Landwehr¬
und Jnsurrekrions - Offizieren , welche keine Anlage zum
Dienst haben , sonst aber von guter Konduite sind ; fc>) welche
von keiner Anlage zum Dienst und keiner guten Konduite

sind ; und endlich c ) von denjenigen , welche schon vor
Aufstellung der Landwehren und Insurrektion gedient ha¬
ben , quittirten oder pensionirt wurden , und keine gute
Konduite bewiesen . Sc . Majestät wollen den Ersten , um
ihnen einen neuen Beweis Höchstdcro Gnade zu geben ,
die karaktermäßige Pension zusichern ; was aber die lezten
Heiden Klassen betrifft , so behalten Sie sich vor , selbe nach
Befund mit der halben oder viertel Pension auch ferner
zu unterstuzen , oder aber sie mit einer jährlichen Gage in
Gnaden zu entlassen . "

In der Wiener Zeitung werden abermals von dex

Staatsgüter - VeräusserungS - Kommission verschiedene Rea¬

litäten zum öffentlichen Verkauf ausgestellt .

Am Z . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

385 ( 1675 in Bankozetteln ) Uso notirt . Die noch den
Satzungen unterliegenden Lebensmittel ' waren mit dem

r . d . neuerdigs gestiegen .
Türkei .

Nach Berichten aus Hermannstadt vom 20 . Iun .
wollte der General en Chef , Graf Kutosow , mit seinem

Hauptquartier von .Bucharest am 18 . Iun . nach Rusch -

tschuck aufbrechen . Die HH . von Jtalinsky und Joseph

Fonton begleiten ihn dahin . Lcztere wurden bekanntlich

bisher zu den Unterhandlungen mit der Pforte gebraucht .

Auch der türkische Unterhändler Gamid - Effendi , der in

den ersten Tagen des Iun . nach Bucharest gekommen war ,
kehrt nach Ruschrschuk zurük , wo bereits ein andrer Be¬

vollmächtigter der Pforte eingetroffen ist. In Bucharest

glaubte man deswegen ziemlich allgemein , daß der Friede

zwischen Rußland und der Pforte nächstens abgeschlossen
werden dürfte .

Süd - Amerika .

Englische Blätter geben noch folgende Nachrichten aus

Buenos - Ayres vpm 20 . März : „ Mi .t Vergnügen sehen
wir , daß Elio ' s beste Offiziere ihn nach und nach verlas¬
sen . . . Die Besatzung von Kolonia besteht kaum noch aus

60 Mann ; ganze Haufen gehen zu uns mit Waffen und

Gepacke über . . . Gen . Belgrano hat seine Armee umkehren

lassen , um gegen Montevideo zumarschieren ; wir werden nun

sehen wie die dortigen Chefs den Landkrieg führen , sie , die bis

jezo uns nur zu Wasser bekriegt haben . Ich hoffe , daß Elio

noch das Schiksal von Linies haben wird . " — , ,Es ist ein

Gefecht auf dem Laplatastrom vorgefallen ; unsere Macht

bestand aus 3, und die von Montevideo aus 7 Schiffen .
Wir haben 80 bis ioo M . mit dem Kommandanten derjEx -

pedition , Baptista , u . die Schiffe verloren . Der Feind hat
200 M . und die Chefs Poradas und Romarati , die beide

für tapfere und geschikte Offiziere der königl . Marine gal¬
ten , verloren rc.

B isch 0ffs h e i m , an der Tauber . jD i e Berla -
senschaft des verlebten Pfarrer Pfeiffers zu
Schönfel den betr .j Am 21 . April l> I . ist der katho¬
lische Pfarrer , Lothacius Joseph Pfeiffer , zu Schönfeld
mit Hinterlassung eines Testaments ra t Tos abgegangen .
Alle diejenige , welche emen Anspruch aus irgend einem Rechts ?
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Grün an dessen Verlassenschaftsmasse zu machen haben , kver-
den andurch aufgefördert , solche binnen 6 Wochen a dato bei
vorbenannter Stelle unter dem Rechtsnachlheil auszuführen ,
daß solche nach Verlauf dieser Frist nicht mehr angcnommen ,
und die Masse nach Vorlag des lezren Willens an die Te¬
staments - Erben verabfolgt werden solle . — Verfügt : BischoffL -

heim an der Tauber , den 14 . Jun . j8ii .
Fürst lich Leiningisches Justizamt .

Weber .
V6t . Mainhard .

Bretten . sVorladuna .^ Wer aus irgend einem
Gnu de etwas an den Sladlpfarrer Reutermann zu
Cppirgen zu fordern hat , soll seine Forderung entweder in
eigener Person oder dmch hinlänglich Bevollmächtigten den
29 . Jul . , früh 9 Uh > , bei dem Amts - Rcvisorat dahier
unter Vorlage der B . weis -Urkunden bei Strafe des Aus¬
schlusses non der Gantmaste liqn .diren , zugleich sich eines
Nachlass s w . g n erküren .

Bretlen , : >n 27 . Jun . i8ir .
Aus Auftrag bocl .prcißlichen Hcfgerichts .

Grrßherzogliches Amt .
3k e t r i g .

Heidelberg . [ SS 0 r 1 n b u n g . ] Bei dem dahier ,
wegen Diebstahl eingesessenen Nicolaus Happmann von
Alt - Bessingen im Würzburgischen , wurde ein auf einen
Schlossergesellen Ludwig V i e a r t von Brandenburg zu Hom -
burg - an der Höhe ausgestelltes Großherzogl . Hessisches Wan¬
derbuch gefunden , weiches derselbe von dem Ludwig Vieart
erhalten haben will . Man fordert den genannten Ludwig
Wicart auf , sich binnen 3 Monaten zu Uebernahme seines
Wanderbuchs dahier zu sistiren und zu segitimiren .

Heidelberg , den 17 . Jun . 1811 .
Grvßherzoglich Badisches Stadtamt .

Pfister .
Vdt . Grub er .

Lörrach . ( Schulden - Liquidation . ^ Die
Schulden - Liquidalion und Verhandlung über das Vorzugs¬
recht , wird bei den Sonnenwirth Johann Georg Güth -

linschen Eheleuten in Binzen , Montags den 5 . August
i8ii in dem Sonnenwirthshaus daselbst gepflogen werden ,
damit nachher wegen künftiger Vermögens - Verwaltung der
Güthlinschen Eheleute Vorkehr getroffen werden könne . Wer
an deren Vermögen eine rechtmäßige Forderung zu machen
hat , soll sich zu cbgedachter Zeit mit seinen Beweis - Urkun¬
den an dem bestimmten Ort um so gewisser einfinden , als
rr sonst damit bei dem jezt vorliegenden Geschäft abgewiesen
werden wird . Lörrach , am 26 , Jun . I8n .

Großherzoglich Bad . Bezirksamt .
Deimling .

Lahr . stVorladung . s Jakob Schaad von Lahr ,
65 Jahr alt , gieng als - Beckenknecht im Jahr 1765 in
die Fremde , und seither ist keine Nachricht von seinem Auf¬
enthalt , Leben oder Tod eingegangen . Derselbe oder dessen
etwaige eheliche Leibeserben werden hiemit aufgcfordert , sich
in 9 Monat a dato dahier , entweder persönlich oder durch
hin änglich Bevollmächtigte zu melden , und sein unter
Pflegschaft

'
stehendes ungefähr 400 fl. betragendes Vermö¬

gen in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß über
dasselbe auf den Antrag seiner nächsten Anverwandten das ,
Rechtliche erkannt werden wird .

Lahr , den 13 . Jun . i8ir .
Grvßherzoglich Badisches Amt .

W . Bausch . V6t . Wetzet .
Säckingen . sHypothekenbüchec betr .) Man

ist durch eine Verfügung des hochlöbl . Direktoriums des
Wiescnkreises veranlaßt , die Hypothekenbücher im diesseiti¬
gen Amtsbezirke zu erneuern , als für die Orte Altenschwand ,
Altdorf , Bergalingen , Beuggen , Egg , Girspach,Glashütten ,
Harpolingen , Hennenmatt , Herrischried , Herrischriedermühle ,
Herrischriederrütte , Herrischriedcrsäge , Herrischwand , Horn -
berg , Hottcngen , Hütten , Jungholz , Karsau , Lochhäufern ,
Niedergebispach , Nollingen , Obergebispach , Rukenbach , Ried --
malt , Rippolingen , 3kültehof , Säckingen , Schellenberg ,
Schwe .ghof , Warmbach , Wehrhalden , Wickartsmühle , Wie -
aldmgen und Willaringm . Alle jene , welche ein Hypothe¬
kar - oder Unterpfandsrecht auf eine Liegenschaft oder Sache ,
die einer Liegenschaft gleich kömmt , in einem der benanntem
Orte anzusprechen haben , werden andurch aufgefordert , ihr
Unterpfandsrecht innerhalb dem peremtorischen Termin von
3 Monaten , vom Datum dieser Kundmachung an , bei dies,
seitigem Amtsrevisorate am Montag oder Fieitagjeder Wo¬
che anzumelden , und die Beweis - Urkunden des Unterpfands -
Rechtes entweder im Original , oder beglaubter Abschrift
um so gewisser einzulegen , als die sich nicht Meldenden
die ihnen aus der Vcrabsäumung zugehende Nachthell »

selbst zuzuschreiben haben .
Säckingen , am 20 . Jun . i8ir .

Großherzoglich Bad . Bezirksamt .
I . F . Wieland .

Carlsruhe . stAufforderungJ Die Erben tzeS
am 2. März d . I . verstorbenen Abraham Moses Ettlinger
von hier , laden jeden , der an dessen Hinterlassenschaft eine
Zahlung oder Forderung zu machen hat , höflichst ein , sich
von heute binnen einem Monat bei dem Unterzeichnete »
deswegen zu melden .

Earlsruhe , den 4 . Jul . i8n .
S . A > Ettlinger , Oberrath .

Carlsruhe . sFaß - Verkauf . ) Donnerstag
den 25 . Jul . Morgens um 9 Uhr , werden in dem Semi -
nariums - Keller zu Bruchsal mehrere hundert Fuder wohl¬
behaltene in Essen gebundene Faß verschiedener Größe von

13 . 9 . 8 . 4 . 3 . und 2 Fuder an dem Meistbieihenden ge¬
gen baare Zahlung öffentlich verstcigt . Zugleich w rd auch
der Seminariums - Keller gegen den Thurn zu . welcher meh¬
rere hundert Fuder Faß halt , mit oder ohne Faß an den

Meistbicthenden aufmehrcre Jahre unter billigen Äebingnissen
in Zeitbestand begeben werden ; diejenige , welche den Keller

und die Faß vor der Versteigerung zu sehen wünschen ,
können sich bei dem Verwalter Bauer in Bruchsal mel¬

den . Carlsruhe , den 28 . Juny »8n .
Speyer . (Anzeige .) Herr Renaus allhier , ver¬

kauft alle Sorten Vouchons zu 7 , 6 und 5 fl ' das Tau¬

send, und alten Franz - Branndtwein von Bordeaux erster
Qualität , die Beumlle zu ist » rstkr .
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